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Fußball
B-Klasse Rhein-Pfalz Nord, Endscheidungs-
spiel um Platz 2: MTSV Beindersheim - Eintracht
Lambsheim (Mi, 19, beimTSV Eppstein)

C-Junioren Landesliga Vorderpfalz: SGVT Fran-
kenthal/Pfingstweide - FC Phönix Bellheim (Mi, 18.30)
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SPORT-MAGAZIN

DARMSTADT. Das Jungenteam des
Landesverbands Rheinhessen/Pfalz
der DCU hat den U14-Ländervergleich
der Nachwuchskegler für sich ent-
schieden. In Darmstadt ließen die Jun-
gen der U14 mit 1539 Kegeln die Ver-
tretungen von Hessen, Baden und
Bayern hinter sich. Zum Siegerteam
gehörten Marvin Biebinger (438) und
Ben Greifenberg (354) vom TuS Ge-
rolsheim. Die Mädchen wurden mit
den beiden Gerolsheimerinnen Julia
Jöhnk (307) und Sophie Czechak
(302) Letzte. Im Tandem-Mix kam das
Gerolsheimer Duo Sophie Cze-
chak/Ben Greifenberg auf Rang drei.
Diesen Platz belegte die Mannschaft
auch in der Gesamtwertung. |edk

Kegeln: Gerhard Bernatz
ist Landesmeister
KAISERSLAUTERN/LANDSTUHL.
Gerhard Bernatz vom TuS Gerolsheim
hat sich bei den DCU-Landesmeister-
schaften der B-Senioren in Kaiserslau-
tern und Landstuhl den Titel geholt
und sich für die nationalen Titelkämp-
fe in Nußloch (8./9. Juli) qualifiziert.
Ebenfalls in Nußloch dabei sind Alain
Karsai, Zweiter der Landesmeister-
schaften bei den A-Senioren, und Ro-
land Walther als Titelverteidiger bei
den B-Senioren. Frank Steffen wurde
bei den Senioren A Vierter, Udo Fetzer
Sechster und Jürgen Staab Zehnter.
Für André Maul reichte Platz sechs bei
den Männern nicht zum Weiterkom-
men. Auch Tobias Bethge kam in der
U23 auf Rang sechs. Michaela Biebin-
ger belegte bei den Frauen Rang acht.
Reinhold Hasslöcher wurde bei den
Senioren B Zwölfter. |edk

Leichtathletik: Schroth
fährt zur „Deutschen“
GEISENHEIM. Bei den hessischen
Leichtathletik-Meisterschaften der Se-
nioren hat der Lambsheimer Arnold
Schroth (79), der für die TG Oggers-
heim startet, in der Altersklasse M75
über 800 Meter mit 3:40,44 Minuten
die Qualifikationszeit (3:50 Minuten)
die zur Teilnahme an den deutschen
Leichtathletik-Meisterschaften be-
rechtigt, unterboten. |rhp

Kegeln: U14-Jungen top
bei Ländervergleich

TC Mörsch feiert Klassenverbleib
VON ANDREAS BECKMANN

FRANKENTHAL. Mit dem knappen
11:10-Heimsieg gegen die TSG TA
Landau-Godramstein haben die
Herren I des TC Mörsch einen
Traumstart in der Pfalzliga hinge-
legt. Nach vier Spieltagen führt das
Team um Kapitän Sebastian Flick
gemeinsam mit dem TV Pfortz-Ma-
ximiliansau die Tabelle an.

Die Erleichterung war nach dem hart-
erkämpften Erfolg gegen das unbe-
queme Tabellenschlusslicht aus der
Südpfalz auf der Anlage am Staren-
weg spürbar. Das wichtigste Saison-
ziel Klassenverbleib hat der Aufstei-
ger bereits nach vier Spielen erreicht.
Die folgenden drei Partien, darunter
auch das Spitzenspiel am Sonntag in
Maximilansau, kann der TC Mörsch
nun entspannter angehen.

TENNIS: Pfalzligist holt mit 11:10 gegen die TSG Landau-Godramstein den vierten Sieg im vierten Spiel
„Das Wichtigste heute war der

Klassenerhalt. Wir sind vor zwei Jah-
ren mit drei Siegen abgestiegen. Des-
halb wollten wir heute die Gelegen-
heit in Topbesetzung gegen einen
schlagbaren Gegner auf der eigenen
Anlage nutzen, um alles klar zu ma-
chen“, freute sich Spitzenspieler Stef-
fen Schaudt. Nach einem guten Start
in den Einzeln mit einer 8:4-Führung
wurde es in den Doppeln, die alle erst
im Matchtiebreak entschieden wur-
den, noch mal eng.

Schaudt, dem im Spitzeneinzel ge-
gen Dominik Weiner eine durch-
schnittliche Leistung reichte, Sebasti-
an Flick mit einem Arbeitssieg und
der laut Schaudt „überragend spie-
lende“ Bernd Garrecht kamen zu
Zweisatzsiegen. Lange auf der Kippe
stand das Einzel von Niklas Groß ge-
gen Thomas Feierabend. Nach verlo-
renem ersten Satz übernahm er nach

dem 1:4 im zweiten Durchgang das
Kommando und schaffte die Wende.
„Ich habe dann angefangen, mich we-
niger aufzuregen. Ich denke, mein
Gegner hatte für sich da schon ge-
wonnen und etwas nachgelassen“,
schilderte Groß. Niederlagen muss-
ten der mit einer Armverletzung
kämpfende Christian Hagenow und
Stephan Backes hinnehmen.

So brauchte Mörsch nur noch einen
Doppelerfolg. „Wir haben dann das
dritte Doppel mit Bernd Garrecht und
Sebastian Flick sehr stark aufgestellt,
haben uns aber auch in den anderen
Doppeln Siegchancen ausgerechnet.
Wir haben es dann noch einmal un-
nötig spannend gemacht“, berichtete
Steffen Schaudt.

Er war etwas enttäuscht, dass er
mit Niklas Groß gegen Daniel Wei-
ner/Jonas Reichling verlor. Nach dem
Sieg durch Garrecht/Flick habe die

Konzentration nachgelassen. Das Sie-
gerdoppel hatte mit seinen Gegnern
Florian Wagenblatt/Thomas Feier-
abend mehr Mühe als gedacht. Die
Niederlage von Hagenow/Backes fiel
nicht mehr ins Gewicht.

Mit Blick auf das Spitzenspiel am
Sonntag in Maximiliansau dämpfte
Schaudt die Erwartungen. „Dort feh-
len uns mit Bernd Garrecht und Nik-
las Groß zwei wichtige Spieler, Chris-
tian Hagenow ist angeschlagen. Ziel
ist ein achtbares Ergebnis.“

SO SPIELTEN SIE:
TC Mörsch – TSG TA Landau-Godramstein 11:10
Einzel: Schaudt - Dominik Weiner 6:3, 6:3; Hagenow -
Daniel Weiner 4:6, 0:6, Backes - Baum 4:6, 4:6; Flick -
Wagenblatt 6:3, 6:4; Garrecht - Reichling 6:2, 6:1; Groß -
Feierabend 6:7, 7:5, 10:7.
Doppel: Hagenow/Backes - Dominik Weiner /Baum 6:3,
4:6, 7:10; Schaudt/Groß - Daniel Weiner/Reichling 6:7, 6:3,
5:10; Flick/Garrecht - Wagenblatt/Feierabend 3:6, 6:2,
10:2.
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Im Zaum
Beim Fußball-A-Klasse Spiel zwi-
schen dem SC Bobenheim-Roxheim
und Alemannia Maudach ging es am
Sonntag an der Seitenlinie professio-
nell zu. Wie bei den Profis wurde für
die beiden Trainer Stephan Szymczak
(Bobenheim-Roxheim) und Ralf
Wieandt (Maudach) eine Coaching-
zone eingeführt. Eine Vorgabe des
Verbands? „Nein“, sagte Schiedsrich-
ter Dirk Schwanke. In Baden, wo er
sonst pfeift, sei das Pflicht, hier habe
er es nur aufgrund des Endspielcha-
rakters der Partie eingeführt, um die
Trainer „ein wenig im Zaum zu hal-
ten“. Das war sicher gut gemeint, die
beiden Übungsleiter sind aber nicht
als Heißsporne bekannt. Dazu hatten
sie auch keinen Grund: Der SC ge-
wann problemlos 6:1. |koep
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Im Gleichschritt
Apropos 6:1. Der SC hätte mit diesem
Erfolg auch noch die Meisterschaft
holen können. Voraussetzung dafür
wäre das Patzen des SV Weisen-
heim/Sand gegen den VfR Grünstadt
II gewesen. Der SV trat – wie Boben-
heim-Roxheim – zu Hause an und
hatte – wie Bobenheim-Roxheim –
keine Probleme. Auch Weisenheim
gewann 6:1. Damit marschierte das
Führungsduo im Gleichschritt über
die A-Klasse-Ziellinie. Einen Unter-
schied gibt es: Während Weisenheim
bereits den Aufstieg in die Bezirksliga
feiert, muss Bobenheim-Roxheim
noch die Aufstiegsspiele bestreiten.
Aber vielleicht bleiben sie auch hier
im Gleichschritt. |koep

Sportliche Grüße sendet
Philipp Koehl

120 Prozent und eine Überraschung
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Eintracht Lambs-
heim und der MTSV Beindersheim
haben die Saison in der Fußball-B-
Klasse Nord punktgleich auf Platz
zwei abgeschlossen. Da das Torver-
hältnis nicht zählt, muss heute (19
Uhr) auf dem Platz des TSV Eppstein
ein Entscheidungsspiel zwischen
diesen beiden Mannschaften absol-
viert werden. Der Sieger dieser Par-
tie bestreitet das Aufstiegsspiel ge-
gen den Zweiten der Südgruppe,
den ASV Edigheim.

Überraschung: Eintracht Lambsheim
präsentiert extra für das Entschei-
dungsspiel mit Oliver Meyer, zuletzt
Trainer beim ASV Maxdorf, einen
Neuzugang. Ein Coup? Verunsiche-
rung des Gegners? „Er war zwei Jahre
nicht aktiv am Ball, deshalb ist das
möglich. Wir haben personelle Prob-
leme, deshalb wird er wahrscheinlich
auflaufen“, sagt Eintracht-Trainer
Thomas Seidenspinner.

Seidenspinner hat sich das letzte
Spiel der Beindersheimer gegen
Schwarz-Weiss Frankenthal ange-
schaut. Lambsheim war am Sonntag
spielfrei, da Vatanspor früh in der Sai-
son abgemeldet hatte. „Es war für
mich das erwartet schwierige Spiel

FUSSBALL: Heute Entscheidungsspiel um Platz zwei in der B-Klasse Nord zwischen MTSV Beindersheim und Eintracht Lambsheim

für den MTSV. Spielerisch war es
nicht gut. Da haben einigen Beinders-
heimer Spielern vielleicht doch ein
wenig die Knie gewackelt“, meint Sei-
denspinner. Das morgige Spiel sei
ebenfalls nicht mit den beiden Auf-

einandertreffen in der Meisterschaft
zu vergleichen, ist sich Seidenspinner
sicher. „Jeder Spieler weiß: Jetzt heißt
es siegen oder fliegen.“

Sicher werde aber jedes Team ver-
suchen, was in der Meisterschaft ge-

gen diesen Gegner gut gepasst hat,
noch ein wenig zu verbessern. Bein-
dersheim habe einige Akteure, die
Spiele entscheiden könnten. Viktor
Frank bei Standardsituationen,
Thorsten Schwind, der am Sonntag

als Joker stach, und Marc Erbach, der
Geschwindigkeit ins Spiel bringe,
zählt Seidenspinner auf. Er habe die
etwas erfahrenere, ältere Mann-
schaft, was in so einem Spiel kein
Nachteil sei. Dass seine Spieler sich
ein wenig ausruhen konnten, passt
für Seidenspinner. Er hofft, dass seine
Truppe mehr Kapital als bisher aus
Standardsituationen schlagen kann.

„Wir haben in der Runde einige
Matchball-Spiele verloren. Jetzt wol-
len wir gewinnen“, sagt MTSV-Trai-
ner Torsten Winterott. Trotzdem
sieht er die Partie offen, schätzt die
Chancen auf ein Weiterkommen
50:50 ein, weil er Lambsheims Stär-
ken kennt. „Wir freuen uns auf das
Spiel, wollen jetzt auch unseren Zu-
schauern etwas zurückgeben.“

„Aber das wird ein komplett neues
Spiel, nicht zu vergleichen mit denen
in der Meisterschaft.“ Dass die Partie
gegen Schwarz-Weiss nicht gut war,
weiß Winterott. „Solche Spiele gibt
es, wenn eine Mannschaft unter
Druck steht.“ Dass Beindersheim am
Sonntag gespielt hat, Lambsheim
aber nicht, sieht er nicht als Nachteil.
„Wer aufsteigen will, muss jetzt 120
Prozent geben, auch wenn es über
120 Minuten gehen sollte“, will er
Nervosität jetzt nicht mehr als Ausre-
de gelten lassen.

„Wenn ich 15 Zentimeter größer wäre“
VON ANDREAS DANNER

ZWEIBRÜCKEN. In einer starken
Boulder-Konkurrenz auf der dritten
Station des deutschen Jugend-Klet-
tercups in Zweibrücken verpassten
die beiden Frankenthaler Eric Grabo
und Michel Siedler das Finale. Mit
ihren Leistungen an der Außenwand
des Kletterzentrums Camp 4 am
Samstag können sie trotzdem zu-
frieden sein.

„Das war heute ein bisschen zu we-
nig“, sagte Michel Siedler nach der
Qualifikation beim Deutschen Ju-
gendcup in der Disziplin Bouldern.
Der zwölfjährige Mannheimer, der
für die Frankenthaler Sektion des
Deutschen Alpenvereins startet und
in Frankenthal trainiert, war nach
Platz 27 unter 35 Startern im B-Ju-
gend-Feld geknickt. Zweimal konnte
der zu den jüngsten Startern zählen-
de Athlet bis zum Top-Griff durch-

SPORTKLETTERN: Frankenthaler Michel Siedler und Eric Grabo halten beim deutschen Jugendcup im Bouldern in Zweibrücken gut mit
klettern, bei drei anderen Bouldern
schaffte er den Bonus. Den Coup von
Hannover, wo er sich bei der zweiten
Station des Deutschland-Cups über-
raschend fürs Finale der besten Zehn
qualifizierte und im Endklassement
Achter wurde, konnte er in der Süd-
westpfalz nicht wiederholen. „Wenn
ich 15 Zentimeter größer wäre, hätte
ich zwei Tops mehr erreicht“, be-
merkte er, „da waren die Boulder
doch sehr auf Länge geschraubt.“
Doch es war nicht nur die Distanz
zwischen den Griffen, die dem Nach-
wuchstalent Schwierigkeiten berei-
tete. Das ein oder andere Mal agierte
er noch etwas unüberlegt und über-
hastet. Das ist dem Alter geschuldet.

Ein paar Plätze vor Michel Siedler
rangierte der 13-jährige Eric Grabo
aus Carlsberg. Auch er toppte zwei
Boulder, benötigte dafür nur drei Ver-
suche. Zwei weitere Male erkletterte
er sich den Bonus (vier Versuche), da-
mit schaffte er es auf Rang 22. Um ins

Finale der besten Zehn zu kommen,
hätte er mindesten vier Boulder
durchklettern müssen. Grabo steckte
die Enttäuschung schnell weg, er
freut sich jetzt auf die Lead-Konkur-
renzen, wenn wieder mit Seil geklet-
tert wird. „Das ist meine Lieblingsdis-
ziplin“, ergänzte er. „Wir sind eine
Kletterfamilie“, erzählte der Schüler
des Leininger-Gymnasiums in Grün-
stadt. Seit seinem dritten oder vierten
Lebensjahr kraxelt er. „Ich bin viel am
Fels“, erzählte er, in den Ferien geht es
regelmäßig nach Südfrankreich in die
Tarnschlucht, die mit ihren langen,
teils überhängenden Routen im Kalk-
stein ein Magnet für Kletterer ist.

Die beiden Talente, Grabo ist B-Ju-
gend-Landesmeister im Bouldern,
Siedler Landes-Vize bei den C-Junio-
ren und war Zweiter bei den west-
deutschen Meisterschaften der B-Ju-
nioren, wenden viel Zeit für ihren
Sport auf, fünfmal die Woche übt Mi-
chel Siedler, Eric Grabo beschäftigt

sich täglich damit. „Das ist aber nicht
nur Klettern“, bemerkte er, wir ma-
chen auch Bewegungskämpfe. Dazu
kommen Übungen am Trainings-
board. Eric muss zum Klettern auch
nicht unbedingt in die Halle nach
Frankenthal oder raus an den Fels, auf
dem Dachboden hat Papa Kurt ein
paar Griffe zum Üben verschraubt.

Beide wurden am Samstag von ih-
ren Vätern – Kai Siedler und Kurt
Grabo, beide sind Vorstandsmitglie-
der der Frankenthaler DAV-Sektion –
betreut. Landestrainer Mathias Con-
rad, der im Vorfeld das Talent der bei-
den Teenager lobte, hatte kein Auge
für die beiden. Er war Chefroutenbau-
er. Kritik an Conrad hatten die beiden
B-Junioren nicht. Dafür aber gehörig
Respekt vor dem ehemaligen Natio-
nalmannschaftskletterer: „Wir sehen
ihn ja nicht so oft, aber er ist ja selbst
wettkampferfahren. Er kann es uns
zeigen, und er kann es auch selbst
klettern“, sagte Siedler.

BAD BERGZABERN. Finn Bingenhei-
mer (MTSV Beindersheim) und Nina
Warschko (LAC Frankenthal) haben
sich bei den Pfalzmeisterschaften
der Leichtathleten in die Siegerlis-
ten eingetragen. Bingenheimer hol-
te zwei, Warschko einen Titel.

In der Altersklasse M14 war Finn Bin-
genheimer über die 100 Meter
Schnellster in 12,53 Sekunden und
qualifizierte sich für die süddeut-
schen Meisterschaften. Zuvor hatte
sich der 13-Jährige mit 5,27 Metern
auch im Weitsprung Gold geholt.
Über 80 Meter Hürden gewann er Sil-
ber (12,71 Sekunden), musste sich um
zwei Hundertstel geschlagen geben.

Nina Warschko gewann in der Al-
tersklasse W12 den Titel im Sprint
über 75 Meter (10,50 Sekunden). Ihre
Klubkameradin Mia-Sophie Urban
wurde hier ebenso wie im Hoch-
sprung Sechste, über 60 Meter Hür-
den wurde sie Achte.

Im Weitsprung reichte es für
Warschko mit 4, 21 Metern zur Silber-
medaille. Eine zweite Silbermedaille
holte sie in der 4x75-m-Staffel der
U14, gemeinsam mit Jennifer Just,
Leonie Hanewald und Mia-Sophie Ur-
ban in 43,61 Sekunden.

Zweimal Silber holte Florian
Fleischbein (MTSV Beindersheim) –
über 100 (11,43 Sekunden) und über
200 Meter (23,58). Die Zwillingsbrü-
der Kevin und Thomas Just (beide LAC
Frankenthal) wurden hier Sechster
respektive Achter. Eric Bingenheimer
(U18, MTSV) wurde über 100 Meter
Sechster, im Weit- und Hochsprung
jeweils Fünfter. |tc
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Zwei Titel für Finn
Bingenheimer

LAMBSHEIM. Die Fußballerinnen von
Eintracht Lambsheim haben in der
Bezirksliga 7er/9er Vorderpfalz den
zwölften Saisonsieg eingefahren.
Beim TuS Knittelsheim landete die
Eintracht einen klaren 6:1 (3:0)-Er-
folg. „Das Ergebnis spiegelt ziemlich
genau den Spielverlauf wieder. Beide
Mannschaften hatten noch genug
Chancen, das ein oder andere Tor
mehr zu schießen“, sagte Eintracht-
Trainer Marc Fuxius. Daniela Fuxius-
Steitz eröffnete den Torreigen per
Doppelschlag (11. und 14.). Julia Bo-
densohn legte noch vor der Pause das
3:0 nach (44.). Nachdem Ida Utta kurz
nach Wiederanpfiff den vierten Tref-
fer erzielte (46.), stellten Fuxius-
Steitz (64.) Bodensohn auf 6:0 (74.).
Der Treffer des TuS durch Claudia Alt-
rock fiel erst zwei Minuten vor dem
Abpfiff. |koep

FUSSBALL
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Eintracht schlägt
Knittelsheim deutlich

Drei Tage, drei Hallen
DIRMSTEIN. Für die B-Jugend-Hand-
baller der HSG Eckbachtal geht es ab
morgen um die Qualifikation für die
Oberliga. Das Team ist an drei Tagen
in drei Hallen gefordert.

Sieben Mannschaften spielen um
zwei sichere Plätze in der Oberliga
Rheinland-Pfalz/Saar. Der Dritt- und
Viertplatzierte bekommt in einer
Qualifikationsrunde eine weitere
Chance. Für die restlichen Teams en-
det die Reise in Richtung Oberliga be-
reits.

Am Donnerstag hofft die HSG Eck-
bachtal auf den Heimvorteil in der
Sporthalle Dirmstein. Dort geht es ab
11 Uhr gegen die SG Ottersheim/Bell-
heim/Zeiskam/Kuhardt. Ab 15 Uhr ist
der TV Hochdorf der Gegner. Am
Samstag sind in der Kreissporthalle
Schifferstadt die HSG Dudenho-

HANDBALL: Eckbachtaler B-Jugend will in Oberliga
fen/Schifferstadt (14 Uhr) und die TS
Rodalben (17 Uhr) die Gegner. Am
Sonntag trifft die HSG auf die TSG
Friesenheim (15 Uhr) und Dansen-
berg/Thaleischweiler (17 Uhr).

Es wird darauf ankommen, dass
sich die HSG die Kräfte gut einteilt. Als
Favoriten gelten die TSG Friesenheim
und der TV Hochdorf. „Es wird
schwer, aber wir haben uns für die
Zukunft einiges vorgenommen“, sagt
HSG-Coach Lukas Tschischka. |mzn

ZEITPLAN
Sporthalle Dirmstein, Donnerstag: 11 Uhr SG Otters-
heim/Bellheim/Zeiskam/Kuhardt – HSG Eckbachtal; 15 Uhr
HSG Eckbachtal – TV Hochdorf.
Kreissporthalle Schifferstadt, Samstag: 14 Uhr HSG
Eckbachtal – HSG Dudenhofen/Schifferstadt, 17 Uhr HSG
Eckbachtal – TS Rodalben.
Sportzentrum Hochdorf, Sonntag: 15 Uhr TSG Frie-
senheim – HSG Eckbachtal; 17 Uhr Dansenberg/Thaleisch-
weiler – HSG Eckbachtal.
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Kämpfte mit einer Armverletzung:
Christian Hagenow. FOTO: BOLTE

Der MTSV Beindersheim hofft heute auf die Tore von Marc Erbach (links), hier im Spiel gegen Sausenheim. FOTO: BOLTE

Finale verpasst, trotzdem zufrieden:
Eric Grabo. FOTO: MOSCHEL

Erster: Finn Bingenheimer (rechts)
gewinnt die 100 Meter. FOTO: MTSV/FREI


